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Ein buntes Fest
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Liebe Leserinnen und Leser!
„Feiern wir bald wieder das bunte Fest?“ 
„Ja, Ostern werden die Eier bemalt. Da 
feiern wir, dass das Leben bunt ist.“  
Die Auferweckung Jesu – nicht bunte 
Eier! Die kamen erst später. Seit dem Mit-
telalter sind sie Symbol für Auferstehung. 
Wenn überhaupt! Schließlich gibt es auch 
eine Erklärung ohne Glauben: Eier spielen 
eine besondere Rolle, weil die Fastenzeit 
zu Ende war und man früher beim Fasten 
auch keine Eier aß. So hatten die Bauern 
Ostern viele Eier in der Kammer. Gründon-
nerstag bezahlten sie damit ihren Herren 
die dann fälligen Zinsen. Aus Freude da-
rüber, wieder frei zu sein, malten sie die 
Eier bunt an. 
Weil ich die Mutter nicht blamieren wollte, 
habe ich mir auf die Zunge gebissen, bis 
ich den eintönigen engen Tunnel der U41 
verlassen hatte. Aber nicht nur deshalb:
Wir feiern Ostern, dass Gott Jesus auf-
erweckt hat. Jesus hatte dafür mit dem 
Leben bezahlt, dass wir uns unterschei-
den davon, wie Gott sich den Menschen 
vorstellt. Durch die Auferweckung hat 
Gott gezeigt: Dieser Unterschied spielt für 
ihn keine Rolle mehr. Alle Menschen, die 
Christus lieben, gehören zu Gott – egal, 
wie sehr wir abweichen vom Ideal, von 
Erwartungen. Jeder, der sich an Jesus 
orientiert, darf sein, wie er ist! 

Der Monatsspruch für Mai schaut zurück 
auf die zwischenmenschliche Wirkung 
der Auferweckung Jesu: 
„Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier 
ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht 
Mann noch Frau; denn ihr seid einer in 
Christus Jesus.“ (Gal. 3,28) 
Die Auferweckung Jesu macht Menschen 
frei von Begrenztheit, stellt sie in eine 
bunte Gemeinschaft. Ist das Fest der Auf-
erweckung also kein buntes Fest? Passt 
der Brauch, bunte Vielfalt zu schaffen, 
nicht zu Ostern? Ostern, mehr als bunte 
Eier! Aber feiern wir Ostern nicht, dass 
das Leben bunt ist? 

Hendrik Münz

Pfarrer Hendrik Münz Foto: privat
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Begleitung mit Gebeten
Pfarrerin Anja Franke im Ev. Krankenhaus Bethanien

Wie war Ihr Weg hierher nach Hörde?
Elf Jahre habe ich als Gemeindepfarrerin 
im Dortmunder Westen gearbeitet. Nach 
zwei Gemeindefusionen und den Gebur-
ten meiner Töchter wollte ich mich beruf-
lich verändern. 
Ich hatte zu diesem Zeitpunkt bereits eine 
Zusatzqualifikation in Seelsorge, sowie 
eine Ausbildung zur Trauerbegleiterin 
gemacht. 2009 bot sich die Möglichkeit, 
in den Fachbereich „Seelsorge und Be-
ratung“ zu wechseln und an den beiden 
evangelischen Krankenhäusern in Dort-
mund zu arbeiten. Aufgrund der Betten-
zahlen und der Psychiatrie bin ich jedoch 
schwerpunktmäßig am Ev. Krankenhaus 
Lütgendortmund tätig.

Welche Aufgaben haben Sie als Seel-
sorgerin im Krankenhaus Bethanien?
Als Pfarrerin begleite ich natürlich die Pa-
tienten und Patientinnen und ihre Ange-
hörigen in erster Linie durch Gespräche, 
aber auch mit Ritualen und Gebeten. Ich 
berate zu Fragen der Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht und halte mitt-
wochabends Gottesdienst in der Kranken-
hauskapelle. 
Als Kranken-Haus-Seelsorgerin bin ich 
aber ebenso Seelsorgerin für die Mitar-
beitenden. So stehe ich als Mediatorin bei 
Konflikten zur Verfügung, aber auch bei 
Problemen oder religiösen Fragen. Außer-
dem biete ich Fortbildungen an, nehme 
an den Stationsleitungs-, und Abteilungs-
leitungskonferenzen teil, bin Mitglied im 
Ethikrat Medizin und habe in diesem Jahr 
z.B den Aufbau der Patientenbeschwer-
destelle mitorganisiert.

Mit wem arbeiten Sie zusammen  
für die Patienten?
Eigentlich kooperiere ich mit allen Mitar-
beitenden, wobei erfahrungsgemäß gera-
de die Pflegekräfte einen guten Überblick 
haben, wer ein Gespräch braucht. 
Ebenso tausche ich mich mit den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen der beiden 
Krankenhäuser (Grüne Damen) aus.

Pfarrerin Anja Franke Foto: privat
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am Herzen?
Neben einer guten medizinischen und 
pflegerischen Versorgung muss – gerade 
in einem konfessionellen Krankenhaus 
– auch Zeit sein, die (Sinn-) Fragen der 
Patienten und Patientinnen mit ihnen aus-
zuhalten oder angesichts des Todes, ge-
meinsam Abschied zu nehmen. 
Deshalb bieten wir von der Ev. Krankenh-
ausseelsorge auch eine 24stündige Ruf-
bereitschaft. 
(Anja Franke, Tel.: 0231-61 88 277)  

Was wünschen Sie sich?
Ich wünsche mir, dass wieder mehr Men-
schen dem Bethanien und den Ärztinnen  
 

und Ärzten ihr Vertrauen schenken, so  
dass das Krankenhaus weiterhin als Haus 
der medizinischen Grundversorgung vor 
Ort existieren kann.
Ich wünsche mir, dass die Patienten und 
Patientinnen in ihren individuellen Be-
dürfnissen und in ihrer Würde respektiert 
werden. Außerdem hoffe ich, dass sich 
neue Ehrenamtliche finden und bei mir 
melden, die Lust haben, Patienten und 
Patientinnen zu besuchen.

Margarete Heitmann

Bei Hendrik und Aneta Münz hat sich doppelt Nachwuchs angekündigt. Pfarrer Münz 
wird voraussichtlich in den Monaten Mai bis Juli in Elternzeit sein und nur punktuell 
Aufgaben in der Gemeinde wahrnehmen. Für Vertretung im Pfarrbezirk Ost, in den 
Schwerpunkten 3 und 4 sowie in baulichen Angelegenheiten ist gesorgt. Mehr Infos bei 
Hendrik Münz unter Tel. 79984172 und h.muenz@hoerde-evangelisch.de.

Doppelpack
Elternzeit für Hendrik Münz

Anzeigen

Gottesdienste 
Krankenhaus Bethanien
Mittwochs, um 18 Uhr,  i. d. R.
Pfarrerin Anja Franke
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Die 40-tägige Fastenzeit, die Zeit der  
Vorbereitung auf das Osterfest. 

Halt, wird jetzt manch einer sagen. Da habt 
ihr euch aber verrechnet. Von Aschermitt-
woch bis Karsamstag sind es doch mehr 
als 40 Tage und wenn ihr dem modernen 
Titel „7 Wochen ohne“ folgt,  wären es 
sogar 49 Tage. Ja, Sie haben recht. Die 
Zahl 40 hat eine besondere Bedeutung. 
In der Bibel kommt sie immer wieder vor, 
wenn Menschen in Situationen zur Ruhe 
kommen, über ihr Leben nachdenken 
oder sich Gott nahen möchten. So zieht 
das Volk Israel 40 Jahre durch die Wüste

bevor sie das gelobte Land erreichen. 40 
Tage ist Mose auf dem Berg Sinai als er 
von Gott die 10 Gebote erhält. Jesus ist 
40 Tage in der Wüste und fastet, um sich 
über seine Berufung klar zu werden. Es 
ist die Zeit seiner Versuchung. Die Zeit der 
Vorbereitung auf das Osterfest beträgt von 
Aschermittwoch bis Karsamstag 40 Tage, 
wenn man die Sonntage nicht mitrechnet. 
Sie gehören nicht zur Passionszeit in der 
wir Jesu Leiden und Sterben bedenken. 
Jeder Sonntag ist ein Zeichen für die Auf-
erstehung Christi, ein Abglanz von Ostern.  

40 Tage mit Bedeutung
Fastenzeit beginnt am Aschermittwoch
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Susanne Schröder-Nowak

Anzeige

Kirche · Macht · Politik – Jahresthema 2014 
Armut, Kinderarmut, Einsamkeit, Bioethik, Diskriminierung von Ausländern, Beschnei-
dung, Zwangsehen, Ehrenmord, Verfolgung von Christen, Doppelte Staatsbürgerschaft. 
„Diese Themen haben sie beim Start des Jahresthemas am Weihnachtsmarkt einge-
bracht. Darüber wollen wir ins Gespräch kommen.“
Termine finden Sie in der Tagespresse und unter www.hoerde-evangelisch.de.
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Schönheit und Vitalität Ägyptens will das Titelbild der jungen  
ägyptischen Künstlerin Souad Abdelrasoul zum Thema Wasser-
ströme in der Wüste illustrieren. © WGT e.V. 
Ägypten – beim Gedanken an dieses nordafrikanische Land 
kommen vielen Menschen Pyramiden, Hieroglyphen und Tauch-
reviere am Roten Meer in den Sinn. Seit rund drei Jahren steht 
Ägypten auch für politische Umbrüche und gewaltsame Unru-
hen. Das größte arabische Land symbolisiert aber genauso die 
Hoffnung der Menschen auf Brot, Freiheit, Würde und sozia-
le Gerechtigkeit. Als die Frauen des ägyptischen Weltgebetstags-Komitees mit dem  
Schreiben ihres Gottesdienstes begannen, ereignete sich die Revolution 2011. Ihre 
Bitten und Visionen sind jedoch bis heute aktuell: Alle Menschen in Ägypten, christlich 
und muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie 
Wasserströme in der Wüste! (Jesaja 41,18ff.)
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Ökumenischer Gottesdienst in der Herz-Jesu-Kirche

Thomas Pink
Mobil: 0172-1710091

Halfmannswiese 18
Tel. 0234-497431
Fax 0234-29885525

Elektrotechnikermeister

Thomas Staniewicz
Mobil: 0172-5748520

44879 Bochum
Tel. 0234-5466831
Fax 0234-5466832

Elektrotechnikermeister

Anzeigen

4.3., 1.4. und 6.5. 17 bis 17.30 Uhr Ansprechpartnerin: Diakonin Petra Möller 

Andachten im Wohnheim Haus Breslaustraße 54 (Obergeschoss)

Offene Kirche – Fr, von 10.30 – 12.30 Uhr  
Mehr Infos bei Pfarrerin Schröder-Nowak und Gast-
geberinnen und Gastgebern der „Offenen Kirche“.

Gottesdienste Johanniterhaus
Virchowstr. 6, i. d. R. jeden 1. und 3. Do  
im Monat, 10.30 Uhr, Pfarrer Häussler

Ökumenischer Gottesdienst  mit anschl. Kaffeetrinken
Freitag, den 7. März um 15 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche
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Passionszeit im Kindergarten. Affen, 
Drachen, Elefanten und Mäuse sind 
ganz gespannt, wenn sie vom Lei-
densweg Jesu hören: Wie er gefangen 
genommen, verraten, gekreuzigt wird 
und wieder aufersteht.

Bei diesen rund 80 Affen, Drachen, Ele-
fanten und Mäusen handelt es sich um 
quicklebendige Kinder, die in der Ev.  
Tageseinrichtung „Zum Guten Hirten“ 
betreut werden. Und die Namen der vier 
Gruppen, man ahnt  es, sind ganz phanta-
sievoll der Tierwelt entliehen.
Im Ev. Familienzentrum an der Nort-
kirchenstraße bereiten sich derzeit die 
zwölf Erzieherinnen intensiv auf vier Tage 

vor, um den Kindern, wie es Iris Boeven 
und Melanie Bieleke-Prodöhl erklären, 
„Ostern näher zu bringen“. Am Montag 
vor Gründonnerstag hält die Passions-
geschichte Jesu Christi Einzug in den 
großen Bewegungsraum der Einrichtung 
– mit spielerischen, musikalischen und 
erzählenden Elementen. Da erfahren die 
Kinder, wie Jesus auf einem Esel nach 
Jerusalem reist, wie er von einer Frau 
gesalbt wird, wie er seinen Leidensweg 
prophezeit, wie das Passa-Fest mit einem 
Abendmahl gefeiert wird, und schließlich 
das gute Ende mit der Auferstehung  naht.
Im Bewegungsraum nimmt die öster-
liche Geschichte Gestalt an, sie wird im 
wahrsten Sinn des Wortes „begreifbar“. 
Die Kinder legen zunächst ein großes 

Tiere in den Hauptrollen
Passionszeit mit „Affen, Drachen und Mäusen“

Erzieherinnen Melanie Bieleke-Prodöhl (l.), Iris Boeven (r.)  und andere Kolle-
ginnen bereiten sich schon seit Wochen auf die Passionszeit mit Kindern vor.

Fotos: Fotoartistic GmbH
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ge, stellen eine Kerze für das Licht auf, 
oder nehmen eine Eselsfigur in die Hände. 
Geschichten und Lieder begleiten diese 
viertägige Aktion, die mit einem Kinder-
garten-Gottesdienst am Gründonnerstag 
ihren festlichen Schlusspunkt findet.
Zuvor aber erleben die Kinder am Mitt-
woch schon einen ganz spannenden 
Höhepunkt, wenn Pfarrer Martin Pense 
im „Guten Hirten“ und im „Elias“-Kinder-
garten zum Abendmahl erscheint und ei-
nen Silberkelch und eine silberne Patene 
(aus dem Griechischen für „Schale“) im 
Gepäck hat.  Der Pfarrer erzählt dann die 
Geschichte von Jesus und seinem letzten 
Tag vor der Kreuzigung, wie die Jünger 
ihm ein Mahl zubereiten und Jesus das 
Brot bricht. Und genau das passiert auch 
in den Kindergärten: Dann reicht der 
Pfarrer den Kelch mit Traubensaft und 
die Patene mit den Hostien in die Runde 
und grüßt jedes Kind: „Ich wünsche dir 
Frieden.“ Diese Momente, weiß Pfarrer 
Pense, „nehmen die Kinder ganz intensiv 
wahr.“
Tags drauf, am Gründonnerstag, findet 
dann in der Lutherkirche der Gottesdienst 
mit den Kindern  und ihren Eltern und 
Großeltern statt. Im Verlauf geht für Se-
kunden – Jesus ist gestorben 
–  dann jedes Licht aus, um 
augenblicklich auch  wieder 
zu leuchten: Auferstehung! 
„Wir wollen die Kinder natür-
lich nicht mit einem traurigen 
Gedanken nach Hause gehen 
lassen“, erklären Iris Boeven 
und Melanie Bieleke-Prodöhl 
die kindgerechte Dramatur-
gie zum Schluss der Osterge-

schichte. Über 130 Mädchen und Jungen  
– der Elias-Kindergarten macht natürlich 
auch mit – erleben über dieses Projekt 
aufregende Tage. Ein Viertel aller Kinder 
tut das mit einem Migrationshintergrund, 
allein zu den Affen, Drachen, Elefanten 
und Mäusen  im „Guten Hirten“  gehören 
16 muslimische Kinder. Kein Problem, 
sagt Melanie Bieleke-Prodöhl: „Auch die 
muslimischen Eltern haben unser Prinzip 
,Ankommen, dasein, mitmachen‘ voll ak-
zeptiert.“

„Wir machen hier keine kleinen 
Nonnen und Mönche“
Bei allen österlichen Feierlichkeiten geht 
es im Familienzentrum natürlich auch 
weltlich zu. Zum Beispiel bei der Feuer-
wehr: Wenn die Kinder dort zu Besuch 
sind, Löschfahrzeuge und Leiterwagen 
bestaunen, ist das allemal so spannend 
wie die Ostergeschichte. „Wir machen 
hier ja keine kleinen Nonnen oder Mön-
che“, versichert Iris Boeven. Vielleicht 
aber doch einen Feuerwehrmann.

Roland Müller

Anzeige
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März
Am Montag, den 3. März haben alle 
Kindergartenkinder frei. 
Die Mitarbeiter/innen planen und reflek-
tieren innerhalb eines Konzeptionstages 
die pädagogische Arbeit im Kindergarten.

Wir starten das Projekt „Brandschutzer-
ziehung im Kindergarten“. Eine Brand-
schutzübung  mit allen Kindern gehört 
dazu. Alle Maxi-Kinder nehmen zusätzlich 
an Übungen zur Brandschutzprävention 
teil und besichtigen die Feuerwache.
Termine an der Info-Wand.

Mai
Am Freitag, den 9. Mai wollen die Kinder 
ihre Mütter zu uns in den Kindergarten 
einladen. Gemeinsam bereiten die Kinder 
einen „Muttertagsstuhlkreis“ mit Liedern 
und Spielen vor. Beginn: 13.15 Uhr.

Ebenfalls startet im Mai das Projekt „un-
ser Außenspielgelände soll schöner 
werden“. Die Kinder planen und entwer-
fen Skizzen und Modelle zu einer „Pick-
nickecke“, einem selbstgebauten „Häus-
chen“ und vielleicht noch einiges mehr. 
Dieses Projekt mündet in einer Vater-Kind- 
Aktion“. 

Am Samstag, den 24. Mai ab 11 Uhr 
sind alle Väter dazu eingeladen, mit ihren 
Kindern ein oder zwei Entwürfe in die Tat 
umzusetzen.

	Ihr Team vom Elias-Kindergarten
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n Evangelischer Elias-Kindergarten

Termine von März bis Mai

Gemeinsame  
Aktionen der beiden 
Kindergärten
Vom 14. bis 17. April starten wir  
das Projekt „Passionszeit“ mit 
Andachten, Bibelgeschichten, Kreativ-
angeboten und einem Gottesdienst in 
der Lutherkirche (17. April, 10 Uhr). 
Herzliche Einladung an alle Eltern 
und Großeltern an den Andachten im 
Kindergarten (täglich 9 Uhr) und am 
Gottesdienst teilzunehmen.

Auf Entdeckungsreise Foto: Gaby Mischnat

Ganz herzlich begrüßen wir unseren neuen Mitarbeiter Martin Skrobas. Seit Anfang 
Dezember bereichert er unser Team. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
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“Ev. Familienzentrum „Zum Guten Hirten”

Termine von März bis Mai

Der Fotograf kommt am 12. März
9 – 14 Uhr, Kindergartenkinder 
14 – 16 Uhr, Familien und Geschwister

März
Monatsthema in allen Gruppen: Spra-
che „Geschichten und Erzählungen“

Projekt „Brandschutzerziehung im Kin-
dergarten“. Eine Brandschutzübung  mit 
allen Kindern gehört dazu. Alle Maxi-Kin-
der nehmen zusätzlich an Übungen zur 
Brandschutzprävention teil und besichti-
gen die Feuerwache.
Termine an der Info-Wand.
 

Großer Trödelmarkt „Rund ums Kind“ 
29. März  von 11 – 16 Uhr 
Jetzt bewerben für einen Trödelstand!

April
Monatsthema „Natur“: Projekte, Ange-
bote, AG und unser Sprachprojekt „Klug-
frösche“ werden Themen rund um die 
Natur und Umwelt erfassen. 

Mai
Monatsthema in allen Gruppen „Tiere“ 
Treffen zum Thema „Sprachstandsfest-
stellung Delfin 4“ mit den Hörder Grund-
schulen und dem Familienbüro.

Projekt „Übergang Kindergarten zur 
Grundschule“ 
Besuch der Grundschule aller Maxis 
einmal in der Woche, Teilnahme am Un-
terricht oder an speziellen Projekten. In 
diesem Projekt ist auch die Elternarbeit 
FAMILIENZENTRUM /Schule verankert.

Achtung! Wir begrüßen am 5. Mai um  
19 Uhr alle neuen Familien, deren Kinder 
uns zum ersten Elternabend am 1. August 
besuchen.

Einladung der Großeltern
Gemeinsam bereiten die Kinder Einladun-
gen vor zu einem gemütlichen Frühstück 
und vielen Spielen am Vormittag. Bitte 
anmelden!

Am 20. Mai besuchen alle Maxikinder  die 
Polizeipuppenbühne im Westfalenpark. 
Herr Gliffe von der Wache Hörde begleitet 
die Gruppe und führt ein paar Übungen im 
Straßenverkehr durch.

Freitag, den 23. Mai ist das Familienzen-
trum geschlossen. Alle Mitarbeiter planen 
und reflektieren die Arbeit. Tagesthema 
„Wertschätzende Arbeit mit Kindern“. 

	Ihr Team vom Familienzentrum

Willkommen im Team! Ilona Tonzuso ist seit Anfang Dezember als Vertretungskraft für 
neun Tageseinrichtungen eingestellt. Auf eine gute Zusammenarbeit!
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Spendenkonto:  
Kreiskirchenkasse Süd
Konto 001070800 
BLZ 44050199 Sparkasse Dortmund, 
Verwendungszweck:  
„KG Hörde – Miteinander essen“,  
Ihr Name und Ihre Adresse

Was war das für eine fröhliche und feierliche Adventsstimmung,  
als die Hörder Schüler und Schülerinnen in der Lutherkirche bei  
zum Weihnachtsmarkt ein buntes Programm mit adventlicher  
Musik und weihnachtlichen Geschichten aufgeführt haben! Es  
war ein wunderbares persönliches Dankeschön an alle Spender  
und Spenderinnen unseres Hilfsprojektes „Miteinander essen“! Im vergangenen Jahr 
2013 sind 27.106,61 Euro in unseren Spendentopf geflossen, von denen wir 23.000 
Euro für das laufende Schuljahr an die acht beteiligten Schulen und unsere beiden 
Kindergärten verteilt haben. Für das kommende Schuljahr benötigen wir also wieder 
neue Spenden, da leider weiterhin viele Kinder nicht über die öffentlichen Fördermit-
tel versorgt werden können. Darum bitten wir Sie im Namen der Kinder:  
Helfen Sie! Wir danken Ihnen und wünschen Ihnen Gottes Segen!

Ihre Christine Keil-Paust Kirchmeisterin und Ihr Martin Pense Pfarrer

Anzeige

Möbeltransporte · Nah- und Fernverkehr
Auslands-Umzüge · Möbellagerung

Piepenstockstr. 32 · 44263 Dortmund
Tel.: 0231-412300 und 412308

Spendenübergabe auf dem Weihnachtsmarkt 
2013, Nathalie Antoniewicz, li., (b-schenkt) und 
Christine Keil-Paust  Foto: Susanne Schröder-Nowak
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Besonders herzlich empfingen die Kin-
der die Delegation des Leo-Clubs Dort-
mund-Hövelpforte, der mit einer Spen-
de von 1.500 Euro die Installation einer 
zusätzlichen Markise beim Kindercafé 
ermöglicht hatte. 
Das Team vom Familienzentrum dankt 
den Mitgliedern des Leo-Clubs sehr und 
freut sich auf weitere gute Zusammen-
arbeit in Form einer besonderen Paten-
schaft.

Spendabler Leo-Club

Vorstand des Leo-Clubs und  
Pfarrer Martin Pense

Foto: Gabriele Tietz

Die Stadt Dortmund und ihre evangeli-
schen Gemeinden werden Gastgeberin-
nen für ein kirchliches Großereignis: Die 
Gesamttagung für Kindergottesdienst in 
der Evangelischen Kirche Deutschland 
vom 29. Mai bis 1. Juni. 

Das Motto „DORT wird unser MUND voll 
Lachens sein“.

Rund 4000 ehren- und hauptamtlich 
Mitarbeitende rund um die „KIRCHE MIT 
KINDERN“ kommen aus ganz Deutsch-
land und europäischen Ländern zur Ge-
samttagung zusammen. Neben Grup-
penquartieren in Schulen suchen wir 
Privatquartiere.

Als Dankeschön erhalten die Gastgeber 
zwei Konzertkarten für den Festabend mit 
„VIVAVOCE“. Ebenso sind sie willkommen 
bei der Eröffnung der Tagung an Himmel-
fahrt und dem Festgottesdienst am 1. 
Juni in den Westfalenhallen.

Wenn Sie bereit sind, eine oder zwei Per-
sonen für drei Nächte kostenfrei bei sich 
aufzunehmen, melden Sie sich doch bitte 
telefonisch unter 02304-755142 oder per 
E-Mail: kigo@gt2014.de. 

Weitere Informationen über das Pro-
gramm der Gesamttagung finden Sie auf 
www.gt2014.de. Wir freuen uns auf den 
Kontakt mit Ihnen! Das Mitarbeitenden-
team des Organisationsbüros

„DORT wird unser MUND voll Lachens sein“
Kindergottesdienstgesamttagung 29.5.-1.6.2014 – Privatquartiere gesucht

Susanne Otto, Pfarrerin  
Adelheid Neserke, Pfarrerin  
Kerstin Othmer-Haake, v.l.n.r

 (Foto: Organisationsbüro) 
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en Staunende Kulleraugen
Puppenbühne lässt die Bibel lebendig werden

Es gibt Opernhäuser und Theaterbüh-
nen, die ums Überleben kämpfen, die 
rote Zahlen schreiben und vor halblee-
ren Rängen spielen. Die Hörder Pup-
penkiste kennt derlei Sorgen nicht: Sie 
spielt im ausverkauftem Gemeinde-
haus an der Wellinghofer Straße oder 
in der überfüllten Lutherkirche.

Natürlich gibt es auch keine roten Zah-
len, weil die rund 20 Puppenspieler und 
ihr Regisseur, Pfarrer Martin Pense (Ev. 
Kirchengemeinde Hörde), keine Gage ver-
langen und so manche Bibelgeschichte 
aus dem Stegreif interpretieren. Ihr größ-
ter Lohn: die staunenden Kulleraugen so 
vieler Mädchen und Jungen, die sich die 
Aufführung der Puppenkiste – jeden er-
sten Freitag im Monat – auf keinen Fall 
entgehen lassen.
Ja, so berichtet Pfarrer Pense mit einigem 
Stolz, „zu unserem Stammpublikum ge-

hören Erwachsene ohne Kinder, natürlich 
auch Eltern, Omas und Opas“. Und die er-
leben dann auf der Bühne – eine Kulisse 
ist als grober Rahmen nur angedeutet – 
einen tollen Nachmittag, der alle in seinen 
Bann zieht.
Für den zündenden Funken sorgt gleich 
zu Beginn die Erkennnungsmelodie „Echt 
elefantastisch, einfach bombastisch“, die  
der Pfarrer mit seiner Gitarre anstimmt. 
Da singen natürlich alle mit. Zum großen 
Erfolg der Puppenkiste trägt sicherlich 
auch das Rahmenprogramm bei, das aus 
allen Mädchen und Jungen unversehens 
Akteure macht: Das, was gerade auf der 
Bühne stattfand, wird nun kreativ in Mal- 
oder Bastelaktionen umgesetzt. Es folgt 
eine kleine Andacht, die aber wieder die 
Kinder in die Mitte des Geschehens setzt: 
Sie dürfen nun vor dem Publikum ihre 
Kunstwerke präsentieren und hernach 
stolz mit nach Hause nehmen.

Das Team der Hörder Puppenkiste Foto: Klaus Pollkläsener
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enDie Hörder Puppenkiste ist nicht mit ei-
nem herkömmlichen Kasperletheater 
zu verwechseln. Auf der Bühne agieren 
nämlich bis zu 20 Puppenspieler, die ih-
ren Abraham, Maria, Josef, Jesus oder 
Moses an einem Stock führen –soge-
nannte Stockhandpuppen, die rund 40 
Zentimeter groß sind. Die Kinder stört das 
wenig: Sie schauen nur auf  die Puppen 
und warten gespannt auf den Ausgang 
von Geschichten wie der „Fischzug des 
Petrus“ oder „Elia in der Wüste“.
Ins Leben gerufen wurde die Hörder Pup-
penkiste vor sieben Jahren von Pfarrer 
Martin Pense, tatkräftig unterstützt von 
Ehefrau Bärbel und seinen beiden Söh-
nen Jonas und Micha. Beide sind heute 
14 und 16 Jahre alt und gehören nach 
wie vor zum Ensemble. Mit Enthusiasmus 
sind sie alle dabei, Teil einer großen Pup-
penspielerfamilie. Tanja (38), Hausfrau 
und Mutter, spricht für alle, wenn sie ihre 
Motivation beschreibt: „Es ist schön, für 
die Kinder da zu sein.“ Und Mark (40), 
Förderschullehrer, ergänzt: „Ich freue 
mich, dass so viele Generationen in un-
serem Projekt mitmachen.“ Und sie alle 
unterstützen mit ihrem Engagement das 
Ziel, das Pfarrer Pense formuliert: „Wir 
wollen für die Kinder die Bibel lebendig 
werden lassen.“
Ach ja, nicht zu vergessen: Nach der Auf-
führung und dem Kreativspaß gibt`s für 
alle was auf die Gabel, der biblischen Auf-
führungsgeschichte angepasst. Also, auf-
gepasst: Der „Fischzug des Petrus“ bringt 
natürlich Fischstäbchen auf den Tisch.
Zu den Höhepunkten der Saison zählt für 
die Stockpuppen sicherlich ihr Auftritt 
zum St. Martins-Umzug. Diesmal hatten 
sich am 8. November in der Lutherkirche 

wohl über 150 Kindern zusammen mit 
allen Verwandten und Nachbarn versam-
melt. Da hatte Martin Pense zu Anfang 
größte Mühe, sich Gehör zu verschaffen, 
auch das Eingangslied „Laterne, Laterne, 
Sonne, Mond und Sterne“ zündete nicht 
so richtig - schließlich galt die Aufmerk-
samkeit aller Kinder den Requisiten und 
dem Bühnenbild vor dem Altar. In ein paar 
Minuten wurde doch St. Martin erwartet, 
der immerhin am Zaun des Pfarrgartens 
schon sein Pferd (ein richtiges Pferd und 
richtig lebendig!) angeleint hatte.

Vorhang auf für den Bettler und 
hilfsbereiten Martin
Und dann war es endlich soweit: Licht aus, 
Scheinwerfer an – Vorhang auf für den 
Bettler, der Hunger litt und bitter fror, für 
den hilfsbereiten Martin, der seinen roten 
Mantel teilte. Und das begeisterungsfähi-
ge und gebannte Publikum verfehlt nicht 
seine Rückwirkung auf die Protagonisten. 
Stockpuppenspieler Miguel, ein 18-jähri-
ger Schüler: „Wie die Kinder sich da rein-
steigern, wie sie die Aufführung erleben 
– das berührt mich sehr.“

Roland Müller

freitags – 16 bis 18 Uhr
Kirche mit Kindern
Hörder Puppenkiste
Bibelgeschichten von Puppen gespielt

7. März, 4. April
Sonderaufführung 21.4., 10 Uhr im  
Gemeindehaus zu Ostermontag mit  
Taufe und anschl. Osterfrühstück
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Ich will Feuermann werden
Antworten auf alle Fragen rund ums Feu-
er: Die will Pfarrer Hendrik Münz liefern, 
wenn er am Dienstag, 11. März, um 18 
Uhr vor der Lutherkirche als Brandschutz-
erzieher zeigt, wie man mit Feuer sicher 
umgeht, wie man es löscht und wie man 
bedrohten Menschen hilft.

Das Runde muss noch mal ins Eckige 
Besuch in der „Soccer World Dortmund“ 
am Mittwoch, 16. April. Anmeldungen bei 
Pfarrer Münz, im Luzi bis zum 13. März 
oder auf der Homepage (www.hoerde-
evangelisch.de/ferienprogramm“). Kos-
ten: fünf Euro pro Teilnehmer.

1833 – „Oh Gott, dieser Himmel“
Musik, Band, Keyboard, Videos und Sket-
che: der nächste Jugendgottesdienst am 
Freitag, 28. März, um 18.33 Uhr im Ge-
meindehaus.
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Buntes Jugendprogramm mit Überraschungen

Heiße Derbys – Soccer World Foto: Hendrik Münz

 „Wenn`s mal wieder brennt: Brandschutzaufklärung in der Lutherkirche.“ Foto: privat



17

Infos zu allen Events und Angeboten  
für Jugendliche: Pfarrer Hendrik Münz, 
Tel. 79 98 41 72, h.muenz@hoerde-
evangelisch.de.

Chill out godly
Göttliche Auszeit für Schülerinnen und 
Schüler der Marie-Reinders-Realschule: 
jeden Donnerstag  im Musikraum der 
Schule von 12.45 bis 13 Uhr.

Teen-Treff: Da geht die Luzi ab
Kickern, chillen, Airhockey, Carrom und 
anderes: vor und nach dem Konfi-Unter-
richt von 15.30 bis 16.30 Uhr und von 18 
bis 20 Uhr im Jugendraum Luzi (Virchow-/
Wellinghofer Straße).

Konfi-Freizeit
In diesem Jahr vom 16. bis 18. Mai im 
Haus Gahlen, Schermbeck – für alle, die 
am Pfingstsonntag, 8. Juni, konfirmiert 
werden.

Ökumenischer Kreuzweg
Am Freitag, 11. April, um 17 Uhr ab Lu-
therkirche. Zu Fuß eineinhalb Stunden 
durch Hörde, anschließend Getränke und 
kleine Stärkung.

Klagemauer am Phoenix-See
Offene Facebook-Gruppe oder „virtuelle 
Gebetshilfe“. Und wer mehr über Angebo-
te für Jugendliche erfahren möchte, der 
kann ganz einfach der Facebook-Gruppe 
„Evangelische Jugend Hörde“ beitreten. 

Anmeldung der neuen Konfirmanden
Der neue Jahrgang beginnt im  Mai 2014  
und endet mit der Konfirmation am 
Pfingstsonntag am 24. Mai 2015. Zur An-
meldung laden wir evangelische Jugend-
liche, die geboren sind zwischen dem 
1.8.2000 und 31.7.2001 zusammen mit 
ihren Erziehungsberechtigten herzlich ein. 
Individuelle Lösungen können auch be-
sprochen werden. Info-Abend mit Pfar-
rer Münz: Dienstag, 27. Mai um 19.00 
Uhr im Gemeindehaus.

Rampe-Verlängerung 
Das Kooperations-Projekt „Rampe Hörde“ 
ist bis zum 31.12.2014 verlängert worden. 
Wir freuen uns mit Natascha Nazar und 
Christian Moormann. Infos und Termine 
unter „www.rampe-hoerde.blogspot.de“. 

Hörder Jungs als Coverboys
Unsere Teamer sind gefragt: Auf dem Titel 
der christlichen Jugendzeitung „teens-
mag“ sind Lukas Helsper und Miguel Ho-
yer zu sehen sein. Die Zeitschriften liegen 
im Luzi aus.

Anzeige
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Gottesdienst mal anders
Leute zwischen 30 und 60 sind im „klas-
sischen“ Gottesdienst am Sonntagvor-
mittag in der Minderheit. „Mir ist das zu 
früh“, „andere Termine“ oder „einmal  
ausschlafen“ heißt es oft.
Der Ü30-Teamer-Kreis hat sich darum 
zusammen mit der Leitung der Gemeinde 
das Ziel gesetzt, mal was Neues auszu-
probieren und lädt für Sonntag, 25. Mai 
um 17 Uhr zu einem „Gottesdienst mal 
anders“ in der Lutherkirche ein (sh. Ein-
ladung Rückseite). Der Teamer-Kreis ver-
spricht Überraschungen, für das leibliche 
Wohl aller ist gesorgt, und Kinder können 
selbstverständlich mitgebracht werden.

Wenn’s brenzlig wird
Pfarrer Hendrik Münz, freiwilliger Feuer-
wehrmann und Brandschutzerzieher, gibt 
Tipps zur Brandverhütung und Brandbe-
kämpfung. Kursteilnehmer üben auch mit 
Hilfe einer Brandsimulationsanlage, wie  
man Entstehungsbrände löscht. Diens-
tag, 11. März, 18 Uhr, Lutherkirche.

Lebensretter werden
Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Unfällen im 
Haus, im Job oder in der Freizeit können 
Leben retten. Ein 16-stündiger Erste-Hil-
fe-Kurs findet am Samstag, 5. April, und 
Sonntag, 6. April, jeweils von 10 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus statt. Die Kosten 
pro Teilnehmer 15 Euro. Anmeldungen bei 
Pfarrer Hendrik Münz bis zum 17. März 
unter Tel. 79 98 41 72 oder h.muenz@
hoerde-evangelisch.de.

Gesunde Kräuter
Geschichten über ausgewählte Kräuter, 
wie man sie in Küche, Medizin und in der 
Kosmetik einsetzt: Damit beschäftigt sich 
ein Vortragsabend mit der Gartenfachbe-
raterin Lydia Buder-Pokal am Mittwoch, 
12. März, ab 18 Uhr im Luthereck. Der 
Abend ist als Auftakt zu einer Reihe von 
Vorträgen und Workshops zum Thema 
„Kräuter-Wellness“ gedacht.

Gottesdienst mal anders
Ü-30-Teamer-Kreis lässt sich viel einfallen

Teamerkreis Foto: Roland Müller

Anzeigen
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Die Mitglieder freuen sich über jeden, der 
mitmachen und den Kreis unterstützen 
möchte. Das nächste Treffen findet am 
Dienstag, 18. März, um 18.30 Uhr im 
Luthereck statt.

Die Liederwerkstatt 
Am Donnerstag, 20. März beginnt die 
Liederwerkstatt um 17.30 Uhr und findet 
in der Lutherkirche statt, weil wir ab 18.30 
Uhr an einer Passionsandacht teilnehmen 
können. Am 8. Mai treffen wir uns wie-
der im Gemeindehaus zur gewohnten Zeit 
(17.30 bis 19.30 Uhr).
Neue Sängerinnen und Sänger – auch 
ohne Singerfahrung - sind herzlich will-
kommen! Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen bei  
Bettina Auf’mkolk, Tel. 46 94 49

Ü-30 tanzt
Der Teamer-Kreis lädt zu einem Tango-
Schnupperkurs ein, der am Montag, 28. 
April, um 19 Uhr im Gemeindehaus be-
ginnt. Vanessa Eisenstein gibt eine Ein-
führung in diesen Tanz, der von Leiden-
schaft und Temperament geprägt ist. 

Anzeige

Sport im Gemeindehaus

Stretch & Relax – montags  
20 bis 21.15 Uhr 

Core Training – dienstags 
18.15 – 19.45 Uhr 

Powerzirkel – donnerstags 
19.45 – 20.45 Uhr (jeden zweiten,  
dritten und vierten Donnerstag im 
Monat)

Teilnehmer zahlen pro Abend  
fünf Euro. Mehr Infos gibt es  
bei Sandra Ritthaler unter  
Telefon 0177-25 333 89 oder  
über one2one-workout@gmx.de.

Seydlitzstraße 54 . 44263 Dortmund
Tel.: (0231) 941144-0 . Fax: (0231) 941144-5

info@kp-s.net . www.kp-s.net

Keil-Paust
Rechtsanwältin

Schmidt
Steuerberater&
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2.3	 10 Uhr		S o 	 Estomihi, Gottesdienst mit Abendmahl,  
					     Pfarrerin Schröder-Nowak

6.3.	 18.30 Uhr	 Do 	 1. Passionsandacht, Pfarrerin Schröder-Nowak

7.3.	 15 Uhr 	 Fr	 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag  
				    in der Herz-Jesu-Kirche	

	 16 Uhr 	 Fr	 Kindergottesdienst, „Hörder Puppenkiste“ im 
 				    Gemeindehaus, Pfarrer Pense und Team

9.3.	 10 Uhr 	 So	 Invokavit, Gottesdienst mit Taufe,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak 

13.3.	 18.30 Uhr 	 Do	 2. Passionsandacht, Pfarrer Pense 

16.3.	 10 Uhr 	 So	 Reminiszere, Gottesdienst zum 25-jährigen Bestehen des  
				    Mittagstisches, anschl. Kirchcafé, Pfarrer Münz

20.3.	 18.30 Uhr 	 Do	 3. Passionsandacht, Pfarrer Münz

23.3.	 10 Uhr 	 So	 Okuli, Pfarrer Pense

27.3.	 18.30 Uhr 	 Do	 4. Passionsandacht, Pfarrer Pense

28.3.	 18.33 Uhr 	 Fr	 Jugendgottesdienst, Gemeindehaus, Pfarrer Münz

30.3.	 10 Uhr 	 So	 Lätare, Gottesdienst, Pfarrer Münz 
	 15 Uhr 	 So	 Licht(e) Momente, Friedhofskapelle, Pfarrer Münz

 

3.4	 18.30 Uhr	 Do 	 5. Passionsandacht, Pfarrer Münz

4.4	 16 Uhr 	 Fr	 Kindergottesdienst, „Hörder Puppenkiste“ im 
 				    Gemeindehaus, Pfarrer Pense und Team

6.4	 10 Uhr 	 So	 Judika, mit Abendmahl, Pfarrer Münz

10.4.	 18.30 Uhr 	 Do	 6. Passionsandacht, Pfarrerin Schröder-Nowak

	 März	 Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen,  dass ihr  
			   meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. (Joh 13,35 )

Gottesdienste

	 April	 Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden. (Joh 16,20)
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11.4.	 17 Uhr 	 Fr	 Ökumenischer Kreuzweg, Pfarrer Münz, Lutherkirche

13.4.	 10 Uhr 	 So	 Palmarum, Gottesdienst mit Taufe,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

17.4	 10 Uhr		 Do 	 Kindergartengottesdienst am Gründonnerstag,  
				    Pfarrer Pense und Team

	 18 Uhr		 Do 	 Feierabendmahl mit musikalischen Werken, biblischen  
				    Lesungen, Essen und Trinken, Pfarrer Pense und Team

18.4	 10 Uhr		 Fr 	 Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

20.4	 10 Uhr		S o 	 Gottesdienst am Ostersonntag mit Abendmahl,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

	 15 Uhr		S o 	 Gottesdienst mit Abendmahl in der Friedhofskapelle,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

21.4	 10 Uhr		M o 	 Gottesdienst am Ostermontag mit Taufe und Osterfrühstück,  
				    Gemeindehaus, Pfarrer Pense und Hörder Puppenkiste

27.4	 10 Uhr		S o 	 Quasimodogeniti, Gottesdienst, Pfarrerin Schröder-Nowak

4.5.	 10 Uhr		S o 	 Misericordias Domini, Gottesdienst mit Abendmahl,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

11.5.	 10 Uhr 	 So	 Jubilate, Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Pense

18.5.	 10 Uhr 	 So	 Kantate, Gottesdienst, Pfarrer Pense

25.5.	 15 Uhr 	 So	 Rogate, Licht(e) Momente, Friedhofskapelle, Pfarrer Münz

	 17 Uhr 	 So	 Gottesdienst mal anders, Lutherkirche, Pfarrer Münz 

FAHRDIENST auf Anfrage: Gemeindebüro Tel. 9 43 02 43

	 Mai	 Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier,  
			   hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in  
			   Christus Jesus. (Gal 3,28)
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25. Jubiläum: Offener Mittagstisch für Senioren

Zum Jubiläum heißt es gewöhnlich 
„Herzlichen Glückwunsch“, ruft man 
jedoch laut und vernehmlich „Guten 
Appetit“ – dann muss es sich um ein 
besonderes Jubiläum handeln: Der 
offene Mittagstisch für Senioren – ein 
Angebot  der Ev. Kirchengemeinde Hör-
de – serviert am 16. März seit 25 Jah-
ren frisches Gemüse, leckeren Krus-
tenbraten oder deftige Eintöpfe.
Beinahe ebenso lang ist Mittagstisch-
Leiterin Renate Bayerlein dabei, nämlich 
ziemlich genau 24 Jahre und sechs Mo-
nate. Und das ehrenamtlich. „Wir verste-
hen uns als günstige und lebendige Alter-
native zum ,Essen auf Rädern`.“
Tatsächlich ist dieser offene Mittagstisch, 
in der Cafeteria des Bethanien-Kranken-
hauses mit einem automatisierten „Essen 
auf Rädern“ nur schwer zu vergleichen. 
Das  wird schon auffällig, wenn man vor 
dem eigentlichen Beginn um 11.30 Uhr 
einen Blick in die Cafeteria wirft: Frau X., 

eine von elf ehrenamtlichen Damen, deckt 
schon die Tische ein, und Carmen Puntke, 
Küchenmitarbeiterin des Krankenhauses, 
bringt Theke, Ausgabe und Vitrine auf Vor-
dermann. 
„Was ich von den Gästen zurückbe-
komme, ist viel mehr als ich geben 
kann.“
Frau X. legt überhaupt keinen Wert auf 
die alleinige Erwähnung ihres Namens, 
wir nennen sie daher an dieser Stelle, 
schlicht um der Wahrheit willen, „Frau 
Liebenswürdigkeit“.
Frau Liebenswürdigkeit ist mit ihren 76 
Jahren ein- oder zweimal in der Woche 
eifrig dabei, trägt die Vorsuppen auf, kann 
geschickt mit den großen Tabletts und 
den Hauptgerichten umgehen, kümmert 
sich um die Getränke und beschreibt ihr 
Engagement schlicht so: „Was ich von 
den Gästen zurückbekomme, ist viel mehr 
als ich geben kann.“ Die alleinstehende 
Dame ist glücklich über Gespräche, die 
sie führt, dass sie den Leiden und Sorgen 
ihrer Gäste ein Ohr leihen darf, oder ganz 
begeistert auf diesen Gast hinweist: „Das 
ist Frau D., die ist behindert, aber so ein 
liebes Menschenkind -  das gibt es gar 
nicht.“
Ja, und da ist auch Hans Lindert aus der 
Kanzlerstraße, der nach längerer Pause 
wieder den Fußweg Richtung Bethanien 
wagt. Mit seinen 92 Jahren ist er der äl-
teste Mittagsgast und wird in der Cafe-
teria fast wie ein verlorener Sohn emp-

Frau Weinreich-Pütter, Frau Schwingenheuer mit  
Mittagstisch-Leiterin Renate Bayerlein (v.l.n.r)

Foto: Anja Cord
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Der alte Herr ist ganz gerührt: „Die haben 
mich so lieb begrüßt, da muss ich jetzt 
wohl wieder öfter kommen.“
Und es lohnt sich: Das dreigängige Menü 
ist abwechslungsreich zusammengestellt, 
unterscheidet zwischen leichter und nor-
maler Vollkost, bietet aber auch fleisch-
freie und kalorienreduzierte Varianten an. 
Der Preis ist mit 3,80 Euro sehr günstig 
kalkuliert und mundet offenbar trefflich, 
jedenfalls stellt Anton Tramer (74) fest: 
„Ich esse jeden Tag meinen Teller leer.“ 
Und Frieda Redmann (84) ergänzt: „Ich 
bin hier, weil ich alleine lebe, weil es mir 
schmeckt und ich hier immer Bekannte  
treffe.“ Welches Restaurant kann da wohl 
mithalten?

Jeder Rentner ist willkommen: Essens-
marken kann man freitags von 11 bis 12 
Uhr kaufen, serviert wird an 365 Tagen im 
Jahr von 11.30 bis 12.30 Uhr.
Sorgen, die gibt es natürlich, die will Re-
nate Bayerlein auch nicht verschweigen:  
„Uns fehlt der Nachwuchs, waren wir 

vor Jahren noch über 20 ehrenamtliche, 
schultern heute elf Damen die ganze Ar-
beit.“ Wer also mithelfen und zum Beispiel 
das Glück eines Herrn Lindert  miterleben 
möchte, kann gerne Renate Bayerlein un-
ter 48 71 22 anrufen.

Diesem Mittagstisch und seinen Gästen 
kann man nur eine gesicherte Zukunft 
wünschen. Denn: Welches Restaurant 
kann schon mit elf „Oberkellnerinnen“ 
aufwarten, die allesamt das Prädikat 
„Frau Liebenswürdigkeit“ verdient ha-
ben?

Küchenmitarbeiterin  
Carmen Pluntke tischt auf

Foto: Anja Cord

Der 92jährige Hans Lindert  
lässt es sich schmecken

Foto: Anja Cord
Die elf „Oberkellnerinnen“:  
R. Bayerlein, E. Bräuer, E. Busch,  
H. Daum, A. Emte, I. Giljohann,  
A. Hellwetter, K. Reyer, H. Schnitger,  
C. Wasner, H. Weber

Gottesdienst zum 25-jährigen Be-
stehen des Mittagstisches, anschl. 
Kirchcafé, So, 16. März um 10 Uhr in 
der Lutherkirche

Roland Müller
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Helau und Alaaf

„Hier in Hörde, da bin ich zu Hause, 
hier in Hörde, da geht es ab wie Brau-
se. Jeder Zug, jeder Bus, jede U-Bahn 
hält hier an und ein jeder versteht 
dann: Immer Bahnhof“ mit diesem Lied 
geht es am Rosenmontag wieder rund 
im Gemeindehaus. Mit viel Energie wird 
derzeit am neuen kleineren Programm 
für den Nachmittag gestrickt. Wir hoffen, 
Sie sind am Rosenmontag, den 3. März 
um 15 Uhr mit von der Partie. 

Spielenachmittag
24. März um 15 Uhr
im Luthereck

Jetzt schon vormerken!

Quiz & mehr am 2. Juni um  
15 Uhr im Luthereck

Viel Spaß und gute Laune Foto: Fino Hoyer

Anzeige
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„Bis zum Horizont, dann links“

Film-Nachmittag, 5. Mai um 15 Uhr
Kino.de schreibt: „Die meisten Bewohner des Seniorenruhesitzes „Abendstern“ ha-
ben sich mit dem drögen Alltag zwischen Gymnastikstunde und Lesenachmittag längst 

abgefunden. Doch der mürrische Tiedgen will noch was er-
leben. Die Gelegenheit dazu ergibt sich, als die Senioren 
eine Rundreise mit einer alten Propellermaschine antreten. 
Kurzerhand entführt Tiedgen das Flugzeug und zwingt den 
Piloten mit vorgehaltener Pistole zu einer Änderung der Rou-
te. Eine abenteuerliche Reise in ferne Gefilde nimmt ihren 
Lauf“
Freuen Sie sich auf einen humorvollen, nachdenklichen Film 
mit bekannten deutschen Filmgrößen wie dem verstorbenen 

Otto Sander, Angelica Domröse oder Herbert Feuerstein. Endlich mal wieder Kino in 
der Nähe. Der Eintritt ist frei. 

11. März, 8. April und 13. Mai

Erzählfrühstück mit biblischem Gast
Dienstags um 9 Uhr 

Gemeindehaus
Wellinghofer Str. 21, (Freier Eintritt) Frühstück im Gemeindehaus Foto: fotolia

SINGE-Nachmittag

Hören Sie auch die Melodie bei diesen Worten? Fangen 
Sie vielleicht direkt an, mitzusummen? Dann sind Sie 
am 19. Mai um 15 Uhr im Gemeindehaus genau rich-
tig. Gemeinsam Karaoke singen, einstimmen in Schla-
ger der Jugendzeit, Erinnerungen austauschen und 
Gemeinschaft erleben, all das möchten wir mit Ihnen. 
Wir freuen uns auf Sie! Susanne Schröder-Nowak

„Wenn der weiße Flieder wieder blüht...“
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23.02.1964		S üd-Westbezirk Pfarrer Büker
Bartel, Harald · Beckschäfer, Wolfgang · Clausmeyer, Bernd · Droszella, Siegfried · Fischer,  
Manfred · Gill, Herbert · Glander, Wolfgang · Grosse, Karl-Otto · Heinings, Erwin · Kählert, Jürgen 
Kleine, Günter · Hartwig, gen. Knost, Jochen · Jungnickel, gen. Kroh, Norbert · Lange, Gerd 
Rauer, Hans-Jürgen · Sieber, Hans-Jürgen · Stemann, Hans-Joachim · Striegler, Uwe · Wasner, 
Klaus · Weinrich, Walter · Westphal, Hartmut · Becker, Ingeborg · Belke, Christa · Doblies, Chris-
tel · Flunkert, Brigitte · Girnuks, Karin · Holtbrügger, Ingeborg · Kibowski, Anita · Kirchhoff, Vera 
Hartwig, gen. Knost, Annemone · Körner, Gabriele · Kroschke, Ingrid · Kunze, Roswitha · Masurat, 
Ingrid · Müller, Erika · Oelke, Christa · Reese, Selma · Rentzing, Gudrun · Rödder, Ursel · Schnei-
der, Helma · Stengel, Hannelore · Wendel, Angelika · Welteroth, Ursula

01.03.1964 		 Ostbezirk Pfarrer Ellenberg
Alberternst, Klaus · Böcking, Klaus · Bäcker, Gerhard · Broedies, Lothar · Eckai, Walter · Funke, 
Karlheinz · Hartmann, Klaus · Hennekemper, Wilhelm · Hoffmann, Klaus-Dieter · Kahnert, Man-
fred · Lammert, Erich · Müller, Dieter · Pötter, Artur · Rosen, Günter · Worzeck, Jonny · Baltes, 
Karin · Bräker, Ursula · Ellenberg, Christa · Franzke, Doris · Grubert, Bärbel · Hartung, Gisela  · 
Lorenzen, Angelika · Niederastroth, Elke · Nitschke, Gisela · Pegler, Brigitte · Schroeder, Ulrike · 
Schulz, Bärbel · Siebert, Vera · Triebner, Elke · Wassmann, Hannelore · Wieger, Christa 

08.03.1964 		S üdbezirk Pfarrer Jansen
Annacker, Norbert · Birgel, Friedhelm · Birgel, Gerd · Drake, Horst · Draxler, Wolfgang · Dreischer, 
Hans-Dieter · Elshoff, Klaus · Euler, Alfred · Franke, Klaus-Dieter · Grinke, Detlef · Hildebrandt, 
Werner · Holtorff, Peter · Kilp, Rudolf · Kleck, Jürgen · Kleck, Rolf · Kritzler, Wolfgang · Lamott-
ke, Jürgen · Loepp, Helmut · Mausbach, Klaus · Margner, Udo · Mihai, Rudolf · Scheffler, Horst 
Seidel, Werner · Strömer, Frank · Temme, Werner · Veit, Klaus · Wilhelmi, Rainer · Adams, Elke 
Allewelt, Brigitte · Berg, Brigitte · Berger, Christa · Beyer, Elke · Bläsche, Ulrike · Deke, Ulrike 
Emminghaus, Bärbel · Gerhardt, Ursula · Kaufmann, Edith · Krems, Brigitte · Lieder, Hannelore 
Schmitz, Hannelore · Warras, Iris · Wolf, Beate · Wolf, Gerda · Zimmermann, Monika 

 Freude auf Jubel-Konfirmation am 15. Juni
Stark wie ein Baum, möchte ich werden!
Vor 50 Jahren haben Sie sich durch Ihr JA an Christus festgemacht. Sie sind gewach-
sen, haben Regen- und Sonnentage erlebt, Sturm und ruhige Zeiten. Lassen Sie sich 
einladen, neu Kraft zu tanken. 
Feiern Sie mit uns Ihre Goldene Konfirmation am Sonntag, 15.06.2014 um 10 Uhr im 
Gottesdienst in der Lutherkirche. Anschließend ist beim gemeinsamen Essen Zeit zum 
Rückblick und Austausch im Gemeindehaus. Bitte geben Sie diese Einladung an alle 
weiter, die Sie kennen und die durch diesen Gemeindebrief nicht erreicht werden. Sie 
können entsprechende Anschriften auch im Büro abgeben, so dass wir die Einladung 
übernehmen können. Liegt Ihre Konfirmation schon 60, 65, 70, 75 oder gar 80 Jahre 
zurück, so sind auch Sie herzlich willkommen. 
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Bernsel, Holger · Eggert, Peter · Erbach, Friedhelm · Ewert, Karl-Heinz · Gragen, Manfred · Hent-
schel, Michael · Hessler, Detlef · Kimm, Siegfried · Klein, Günter · Kuchanny, Rainer · Lebzelter, 
Günter Wolfgang · Leihs, Helmut · Lueg, Rolf · Meyer, Karl-Heinz · Müller, Bernd-Rüdiger · Nase, 
Günter · Pieper, Harald · Pohl, Joachim · Sodke, Herbert · Sülau, Lothar · Wendrich, Ernst-Georg  
Wohlfahrt, Jürgen · Bock, Marita · Böttcher, Barbara · Büchling, Karin · Engelbrecht, Doris  · Ga-
briel, Jutta · Gärtner, Renate · Grotegut, Heidrun · Grzegorezyk, Petra · Hinz, Christa · Hofmann, 
Brigitte · Jacobi, Anni · Kimm, Alma · Knorr, Ursula · Linden, Monika · Lingenauber, Melitta · Lips, 
Gisela · Müller, Hannelore · Radfann, Elisabeth · Schmitt, Jutta · Schöneberg, Bärbel · Sörries, 
Marianne · Stahlmann, Ingeborg · Staß, Karin · Wernze, Ursula · Zube, Ursula

22.03.1964 	 Nordbezirk Pfarrer Benger
Bierschenk, Klaus · Flach, Herbert · Friedewald, Reinhard · Hartenstein, Werner · Heil, Bernd 
Heyenbrock, Günter · Hillmann, Karl · Isakeit, Dieter · Knaut, Stefan · Kralemann, Hermann 
Kühling, Heinz · Müller, Hansjörg · Pieper, Hans Joachim · Rüther, Rolf · Schnackenberg, Lothar  
Wiethaus, Klaus-Dieter · Zache, Klaus · Bönschen, Ulrike · Brandt, Karin · Bungart, Ursula · Co-
rinth, Gisela · Ebbinghaus, Vera · Fesser, Brigitte · Fohrmann, Doris · Keller, Sieglinde · Kersten, 
Renate · Köster, Ute · Kralemann, Sigrid · Kuch, Margrit · Landsknecht, Annette · Löscher, Marg-
ret · Mindhorst, Brigitte · Radzun, Ingrid · Schelkmann, Edda · Schrade, Sabine · Thiel, Annelore 
Zimmer, Elke 
Erwachsenen-Nachkonfirmation 01.09.1964 Soolke, geb. Henning, Margriet · Dörseln, Fried-
rich, Wilhelm

08.03.1964 		 Adventkirche  Pfarrer Kurth 
Bocian, Siegfried · Claßen, Peter · Döring, Heinz-Peter · Hackenbeck, Karl Heinz · Holtmann, 
Bernd · Klee, Peter · Krüger, Hansjörg · Langenbach, Horst · Ludorf, Detlev · Mahler, Holger  
Sabelström, Lothar · Schreiber, Wolfgang · Schwich, Peter · Timm, Detlev · Wäller, Peter · Warns-
holt, Helmut · Wesner, Gerd · Armann, Ellen · Dittmer, Sigrid · Gliffe, Monika · Hausmann, Sibylle  
Koch, Inge · Kocks, Brigitte · Müller, Dagmar · Piekut, Brigitte · Pollkläsner, Brigitte · Prien, Ursula 
Schaldach, Ursula · Sewing, Evelin · Siegel, Petra · Tubbesing, Ilona · Vial, Gisela · Werner, Rena-
te · Westermann, Marlis · Wurch, Sigrid 

15.03.1964 Adventkirche Pfarrer Dechow
Boehnke, Wolfgang · Brandt, Wolfgang · Deutscher, Peter · Diszeratis, Heinz-Joachim · Domb-
rowski, Klaus-Dieter · Grasemann, Hans-Jürgen · Greweling, Peter · Holtmann, Bernd · Kairies, 
Hartmut · Kerschbaum, Wilfried · Kinder, Dietrich · Krause, Hartmut · Littmann, Günter · Nowozin, 
Dietmar · Stief, Siegfried · Stunz, Klaus-Dieter · Wings, Alexander · Zimmermann, Theo · Bartel, 
Ingrid · Borowy, Renate · Diszeratis, Angelika · Ebbinghaus, Waltraud · Fornahl, Sigrid · Hattwig, 
Hannelore · Hoppe, Karin · Iwersen, Monika · Jende, Christa · Kolodzy, Hiltrud · Papke, Helga 
Resch, Gisela · Schlüter, Bärbel · Seiffert, Marie-Luise · Templin, Rosemarie · Till, Erika · Voll-
bracht, Heide · Wenzel, Ruth · Widemann, Maria · Zundl, Anne
Nachkonfirmation Adventkirche 07.05.1964 Scholl, Peter · Böings, Karin · Marienfeld, Gerda
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Geistliche Abendmusik

Karfreitag, 18. April, 20 Uhr   
Torsten Wille, Orgel – Lutherkirche

DANCE IN
DANCE OUT

Ein inklusives Tanzprojekt

Wir suchen noch Menschen 

mit Tanzerfahrung für 2014.

Interessierte bitte melden im:

Friederike-Fliedner-Haus

Nortkirchenstraße 15

0231 42 78 860, Herr Rieger

        

Ein Projekt in Zusammenarbeit 
der Diakonie Dortmund und 
Lünen gGmbH mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Hörde, 
mit freundlicher Unterstützung 
durch das Ballett Dortmund 
und der DSW21.
Künstlerische Leitung: 
Monica Fotescu-Uta, 
Erste Solistin des Ballett 
Dortmund.

Das Projekt geht weiter !

HÖRDE EVANGELISCH

Kammermusik und Lesung

Sonntag, 18. Mai um 17 Uhr
Konzertante Barockmusik,  
Texte von Janusz Korczak  – Lutherkirche

Maria Gnann, Blockflöte · Polina Alenina, 
Susann El-Kassar, Violine · Thilo Braun,  
Viola · N.N., Violoncello · Bettina Auf’mkolk, 
Cembalo · Doris Kusenberg, Lesung

Musik und Tanz in Hörde

Freier Eintritt, Spenden erwünschtFür besten Klang Foto: Frau Schmidt

Erlös des Weihnachtsmarktes für das Krisenzentrum Dortmund: 3.534,50 e
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Raumstudio 
Baron

Hermannstr. 21
44263 Dortmund
Tel. (0231) 437393

raumstudio-baron@t-online.de

Eigenes
Nähatelier
Kostenloses Aufmaß

und Beratung 

ÛÛÛÛÛÛÛÛ

Große Auswahl
an hochwertigen  

Gardinen und  
Dekostoffen

ÛÛÛÛÛÛÛÛ

Teppichböden
Polsterei

Sonnenschutz
Geschenkartikel

Anzeige

Das Krisenzentrum Dortmund 
		ist eine Beratungsstelle für Menschen, die  

	 sich in einer akuten Lebenskrise befinden	bietet ein kostenfreies Angebot für  
	 Dortmunder Bürgerinnen und Bürger 	ermöglicht den Ratsuchenden ein erstes  
	 Gespräch meist innerhalb von drei Werktagen	engagiert sich in den Bereichen Suizid- 
	 prävention und Suizidnachsorge	ermöglicht weiterführende Krisenberatung  
	 ohne Wartezeiten	berät Betroffene ebenso wie Angehörige  
	 und Hinterbliebene	informiert bei Bedarf über weiterführende  
	 Hilfsangebote

Mögliche Krisenauslöser	akute familiäre oder andere  
	 Beziehungskonflikte	persönliche Verluste	Gewaltandrohung, Gewalterfahrung	traumatische Ereignisse	Gefühle von Verzweiflung, Ratlosigkeit, 
 	 Hoffnungslosigkeit	Überlastung, Überforderung

Team Krisenzentrum Foto: Krisenzentrum

Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr
Wellinghofer Str. 21
44263 Dortmund

Tel.: 0231-435077

Unser Team
PsychologInnen, Sozialpäda- 
gogInnen und Verwaltungskräfte.
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Musik

Kinderchor (bis 7 Jahre)	 Mo	 16.05 – 16.45 Uhr 
Kinder- und Jugendchor	 Mo	 16.45 – 17.30 Uhr 
Flötengruppen I und II  
(ab 7 Jahre)			   Mo	 15.30 und 17.35 Uhr

						      Dr. Bettina Auf´mkolk		  Tel. 469449

Kindergruppe			  Do 17 – 18.30 Uhr

						      Fabian Buhl	 ist erreichbar über  
						      Pfarrer Hendrik Münz	 	 Tel. 79984172

Hörder Puppenkiste	 Die Kinderbibel zum Sehen und Spielen! 
Kindergottesdienst		 16 – 18 Uhr (jeden 1. Freitag im Monat)

						      Pfarrer Martin Pense	 	 Tel.  462960 

 Teen-Treff		  	 ab 15.30 und von 18 bis 20 Uhr 
							       vor und nach dem Konfi-Unterricht

Teamer-Treff		 	 18 Uhr (jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat)

							       Pfarrer Hendrik Münz	 	 Tel. 79984172

Jugendraum Luzi		 Di	 ab 15.30 Uhr und nach dem Konfi-Unterricht ab 18 Uhr 
							       4./18. März, 1./29. April, 13./27. Mai

Ev. Gemeindehaus

Ev. Gemeindehaus . LUZI

Kinder & FAMILIEn

Konfirmanden & Jugend

Ü-30LUTHERECK

Ü-30 Teamer-Kreis	 18.30 Uhr 	 Dienstag, 18. März

							       Pfarrer Hendrik Münz	 	  Tel. 79984172

„Nicht verpassen!“
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Luthereck

Gemeindecafé			  Donnerstag und Freitag 14 –17 Uhr  
							       Helga Gerke	 		  Tel.  410601
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Bastelgruppe			  Doris Mannebach	 Tel. 02302-48566  
							       Termine nach Absprache		

Geselliges Tanzen	 Mittwoch 17.30 – 19 Uhr 
							       Regina Reinbacher		  Tel. 459293

Gymnastik für Senioren	 Donnerstag 16.45 – 17.45 Uhr 
wirbelsäulengymnastik	 Donnerstag 17.45 – 19 Uhr 
							       Anja Reuther			   Tel. 408331

Frauenabendkreis		

Hörde-Nordost 			  Donnerstag 19.30 Uhr (alle zwei Wochen, donnerstags)

				     			   Ev. Gemeindehaus (Wellinghofer Str. 21) 
06./20.3., 3.4. und 15.5.2014	 Anne Hellwetter		  Tel. 43 6121 

Advent		   			   Dienstag 17 Uhr (alle zwei Wochen, dienstags)

11./25.3., 8.4. 			   Luthereck (Wellinghofer Str./Ecke Virchowstr.) 
und 6./20.5.2014	 	 Marlies Woelki			  Tel. 413598

Frauenhilfen			   Ev. Gemeindehaus (Wellinghofer Str. 21)

5./19.3., 2./30.4.   
und 14./28.5. 2014		 Mittwoch 15 Uhr (alle zwei Wochen, mittwochs)

Advent		   			   Christel Doehring		  Tel. 431606 
Hörde-Nordost 			  Sigrid Bölsche			   Tel. 414560 
							       Irmgard Kraushaar		  Tel. 433512 
Hörde-Südwest			  Inge Hendler			   Tel. 413992 

Ev. Gemeindehaus

Für Frauen

Ü-60 & Senioren

Mo bis Fr 11.30 – 12.30 Uhr	 Renate Bayerlein (Anmeldung)		  Tel. 	 487122 
Die gute Alternative zu „Essen auf Rädern“ – nur 3,80 Euro für ein dreigängiges Menü! 		
					   

Mittagstisch im Ev. Krankenhaus Bethanien
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Kantorei				    Mittwoch 19.45 Uhr 
								        Dr. Bettina Auf´mkolk				   Tel. 469449

AI-Anon					     Mittwoch 19.30 Uhr 
Angehörige von Alkoholkranken

Deutschkurs				    Montag 19 – 20.30 Uhr
Anfänger und Fortgeschrittene		  Irmela Emrich, Klaus Bechtloff	 Tel. 	4257076

Kreis ev. Handwerker		  Freitag 19 Uhr  
						      		  (letzter Freitag im Monat)

31.3., 25.4. und 30.5.2014		  Gerd Kullik	 				    Tel. 	 421010

Tafelcafé				    Dienstag ab 13 Uhr
Für Kunden der Dortmunder Tafel	 Pfarrer Martin Pense				   Tel. 	 462960

   

EV. Krankenhaus Bethanien								      

Bücherei 	  					    Ausleihe gerne auch an „Nicht-Patienten”!

Ev. Gemeindehaus

Märkte & EventsEv. Gemeindehaus

Lutherrunde für männer 		  Dienstag 19.30 Uhr 
18.3. und 20.5.2014	 	 Klaus Grams			   Tel. 	 436438  
	 							       Helmut Küpper			   Tel. 	 411037 
								        Pfarrer Martin Pense			   Tel. 	 462960

„Nicht verpassen!“

Montag – Freitag 9.30 -11 Uhr

Gesundheitsforum im Kasino Bethanien – Donnerstags 18 Uhr

26.3.			   Vorsorge für den Ernstfall: Patientenverfügung und Betreuungsvollmacht 
				    Dr. med. Antje Ahrens (Chefärztin Anästhesie im Ev. Krankenhaus Bethanien)

10.4.	  		  Arbeits-, Schul- und Wegeunfälle früher und heute 
				    Dr. Andreas Wels (Lt. Arzt Unfallchirurgie im Ev. Krankenhaus Bethanien)

22.5.	  		  Diabetes – wie kann man vorbeugen?						   
				    Dr. Jörn-Eike Scholle (Chefarzt Innere Medizin im Ev. Krankenhaus Bethanien)
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Beerdigungen, Taufen
Verstorbene bis 13.1.2014
 
Manfred Braun	 74 J.
Helmut Gather	 92 J.
Hartwig Günther	 58 J.
Wolfgang Herkelmann	 60 J.
Ruth Jürging	 72 J.
Frida Kleff		 92 J.
Margarete Kloster	 103 J.
Hildegard  Köhler	 89 J.
Klaus Dieter Müller	 68 J.
Herbert Nunkeßer	 60 J.
Egon Oelmann	 77 J.
Kofi Oppong-Opusuo	 61 J.
Gertrud  Prause	 94 J.
Anneliese  Reinert	 80 J.
Waltraud Schmidt	 84 J.
Heinz-Werner  
Schulte-Coerne	 53 J.

Claus-Rudolf Schürmann	 76 J.
Roswitha Sudhaus	 76 J.
Brigitte  Thomas	 67 J.
Dr. Karl Trockels	 84 J.
Clara Uellenbeck	 91 J.
Ilse  Walkenhorst	 94 J.
Viktor Weber	 57 J.
Klaus Dieter Wiedenhoeft	72 J.
Gerda Zielke	 90 J.

Getaufte bis 11.1.2014
 
Tatjana Antic
Frederic Amadé Maria Bals
Freja Katharina Paulsen
Maxine Alyssa Prince
Philipp Maurice Pubanz
Mila Roschkowski
Ben Wenk

*  Möchten Sie Ihre Jubel-Hochzeit hier veröffentlichen, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.  
(Tel.:  9430243) 

	 offene und kostenlose Sprechstunde
	 Alltags- und Lebensfragen, persönliche Probleme
	 drohender Wohnungsverlust
	 Sicherung des Lebensunterhaltes
	 Infos über Hilfsmöglichkeiten, Dienste und Einrichtungen

Ansprechpartner:

Stefanie Baier · Dipl. Sozialpädagogin

baier@diakoniedortmund.de – Tel.: 0231-8494600

Pfarrer Martin Pense · m.pense@hoerde-evangelisch.de

Ev. Kirchengemeinde Hörde – Tel.: 0231-462960

Wir sind 
für Sie da:

www.diakoniedortmund.de · www.hoerde-evangelisch.de
Luthereck – Ev. Gemeindehaus · Wellinghofer Str. 21

Donnerstag 
9 – 12 Uhr Sozialberatung in Hörde

B
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Im vergangenen Jahr hat das Presbyteri-
um den Beschluss gefasst, dass auf dem 
Neuen Teil des Friedhofs niemand mehr 
beigesetzt werden darf. Dies gilt nicht nur 
für Wahlgräber, sondern auch für die von 
der Gemeinde angebotenen sog. Gemein-
de- und Rasengräber. Das Interesse an 
diesen pflegefreien Gräbern steigt konti-
nuierlich und wir möchten weiterhin diese 
Möglichkeit der Bestattung anbieten.
Auf dem Alten Teil des Friedhofs werden 
seit Dezember neben Reihen- und Wahl-
gräbern für Urnen und Särge auch pflege-
freie Gräber für beide Bestattungsformen 
angeboten. Es gibt auch doppelte Rasen-
gräber zur Auswahl. 

Friedhofsinfo
Wenn Sie sich über den Friedhof und sei-
ne Angebote informieren möchten, sind 
Sie herzlich eingeladen zum Informa- 
tionsnachmittag am Mittwoch, den  
9. April um 15 Uhr im Gemeindehaus. 
Dort ist auch Raum für Ihre Fragen oder 
zur Verabredung persönlicher Gespräche.

Wichtige Information:
Die Reihengräber “Neuer Friedhof” Feld 3 
Nr. 1 bis 56 (beerdigt bis Ende 1988) wer-
den ab 1. April eingeebnet. Angehörige 
können ihre Pflanzen und/oder Grabstei-
ne bis Ende März 2014 abholen.

Pflegefreie Gräber

Anzeige

Nur die Stele fehlt noch auf dem neuen Urnengemeindegrab. Foto: Susanne Schröder-Nowak

Redaktionsschluss:
11.4.2014 ändern in: 11.04.2014??? WARUM

Seite 22:
Unterzeile Foto:
Frau Weinreich-Pütter, Frau Schwingenheuer mit Leiterin Renate Bayerlein (v.l.n.r) – geht nicht anders

Der Termin zur Friedhofsinfo geht unter. Neues Foto dazu s. Anlage. 
Als Bildunterschrift: „Nur die Stele fehlt noch auf dem neuen Urnengemeindegrab.“
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Selig sind die, die Gottes Wort hören und bewahren.  
Lukas 11, 28 (Ihr Konfirmationsspruch aus dem Jahr 1924)

Margarete Kloster, geb. Langenfeld 
02.08.1910 - 07.12.2013

Im Dezember haben wir Abschied genommen von Margarete Kloster, die nach  
dem 2. Weltkrieg an der Seite ihres Mannes die gute Seele des Gemeindehauses  
war und nach seinem Tod diese Aufgabe bis 1980 ganz übernahm. 
Ihr langes Leben war geprägt von einem tiefen Glauben. Durch ihre dankbare,  
zufriedene, liebevoll den Menschen zugewandte Art gewann sie die Herzen der  
Menschen, die ihr begegneten. Das Miteinander in der Frauenhilfe und die  
Gemeinschaft im Gottesdienst waren wir wichtig. Noch in der Woche ihres Todes  
war sie bei der Adventsfeier in der Gemeinde mit ihrem wachen Verstand und der 
Freude an der Gemeinschaft. Sie wird fehlen. 
Ihr Leben ist zur Vollendung gekommen in der Ewigkeit, bei Gott. 
Wir werden ihr Andenken ehrend bewahren.

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Hörde 

„Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du,  
HERR, hilfst mir, dass ich sicher wohne.“ Psalm 4,9

Ruth Jürging (1941 -  2013)

Wir trauern um Ruth Jürging, die am 28. November 2013 nach schwerer 
Erkrankung im Alter von 72 Jahren verstorben ist. 

Frau Jürging war von 1966 bis 2007 als Kirchenmusikerin in unserer Hörder  
Kirchengemeinde tätig und hat darüber hinaus das kirchemusikalische Leben in  
Dortmund maßgeblich mitgestaltet.                                                                                                                                   
1972  wurde ihr der Titel „Kantorin“ und im Jahre 2001 aufgrund ihrer besonderen  
Verdienste der Titel „Kirchenmusikdirektorin“ verliehen. Sie hat Menschen aller  
Generationen mit ihrer Liebe zur Musik begeistert und die Kirchenmusik der  
Lutherkirche über Hörde hinaus bekannt gemacht. 
Ruth Jürging hat sich auch beim Aufbau unseres gemeindlichen Hilfsprojektes  
„Miteinander essen“ zur Unterstützung von Hörder Kindern engagiert.

Die Trauerfeier fand am 5. Dezember 2013 in der Lutherkirche unter großer  
Anteilnahme der Gemeinde statt.

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Hörde 
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St. Reinoldi-Kirche 
Ostenhellweg / 44135 Dortmund   
Telefon: 0231/ 555 79 111 
Fax: 0231/ 555 79 112 
E-Mail: info@reinoldiforum.de 
Internet: www.reinoldiforum.de  

Sie können persönlich in unserem Informations-
zentrum vorbeikommen, oder telefonisch und per  
E-Mail Kontakt aufnehmen. Wir stehen Ihnen gerne  
im reinoldiforum für Fragen, Infos und praktische 
Tipps zur Verfügung.  
 
Öffnungszeiten:		
Di – Sa von 11 – 17 Uhr

Bei Interesse stehen wir Ihnen gerne un-
ter folgenden Anschriften zur Verfügung:
Johanniter-Haus Hörde
Virchowstr. 6 · 44263 Dortmund
Tel.: 0231-567706-0
Johanniter-Stift Dortmund
Am Marksbach 32 · 44269 Dortmund
Tel.: 0231-9491-0

BETHANIEN AMBULANT
Virchowstr. 3 · 44263 Dortmund
Tel.: (0231) 437878

Servicetelefon:
(0231) 4759650
Sozialkaufhaus/Second-Hand-Läden:
Stadtmitte  Hörde/Clarenberg
Aplerbeck  Scharnhorst  Lünen
Jugendwerkstatt
www.jacke-wie-hose.net

Stiftung Denkmalswerte Kirchen, Stichwort: Lutherkirche Hörde

Kontonummer: 001 172 280 bei der Sparkasse Dortmund,

Bankleitzahl: 440 501 99

Helfen und Hilfe empfangen!

„Aus Liebe zum Leben“ ist das Motto 
der beiden Johanniter Seniorenwohn- 
und Pflegeheime in Dortmund. Hier, 
wo neben der pflegerischen Betreuung 
auch das menschliche Miteinander groß 
geschrieben wird, werden auch Sie sich 
sicherlich wohl fühlen. 
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Kindergärten
Ev. Familienzentrum „Zum Guten Hirten“ 
Leiterin Gabriele Tietz			   Tel.:	 437424 
Nortkirchenstr. 5  
kiga-zumgutenhirten@web.de

Ev. Elias-Kindergarten 		   
Leiterin Gaby Mischnat	 
Aldinghoferstr. 19			   Tel.:	 411265 
kita.aldinghofer@vkk-do.de

Kirchenmusik 
Bettina Auf’mkolk			   Tel.:	 469449

Ev. Krankenhaus Bethanien 

Zentrale	 			   Tel.:	 94300 
Diakoniestation  
„Bethanien ambulant” 			  Tel.:	 437878

Krisenzentrum			   Tel.:	 435077

Krankenhausseelsorge 
Ev. Krankenhaus Bethanien  
Pfarrerin Anja Franke			   Tel.: 	 6188277	
Hüttenhospital  
und St. Josefs-Hospital		  Tel.:	 4619228

Pfarrer Frank Lins			   Tel.:	43422048

Telefonseelsorge 	Tel.:	 0800-1110111 
		  Tel.:	 0800-1110222

für Kinder- u. Jugend 	 Tel.:	 0800-1110333 
für Eltern	  	 Tel.:	 0800-1110550

Pfarrerin und Pfarrer

Verkündigung & Glauben 
Ü 60 & Senioren
Susanne Schröder-Nowak		
Tel.: 20645896  
Am Bruchheck 46  
44263 Dortmund

Konfirmanden & Jugend 
Ü 30
Hendrik Münz 
Tel.: 79984172 
Am Bruchheck 31 
44263 Dortmund

Kinder & Familien 
Märkte & Events
Martin Pense			 
Tel.: 462960 
Kanzlerstr. 8  
44263 Dortmund

Ev. Gemeindehaus Hörde 
Wellinghofer Str. 21 . 44263 Dortmund

Gemeindebüro Mo bis Fr 9 – 12 Uhr 
kontakt@hoerde-evangelisch.de

Silvia Ringleb		  Tel.:	 9430243 
			   Fax: 	9430323

Friedhofsverwaltung 
Anne de Boer		  Tel.:	 9430216

Hausmeisterin (Gemeindehaus) 
Gabriele Hoyer	 Tel.: 0176/24185639

Küster (Lutherkirche, Kanzlerstr. 2 – 4) 
Viktor Knaus	 Tel.: 0176/241856 40

s.schroeder-nowak@hoerde-evangelisch.de

h.muenz@hoerde-evangelisch.de

m.pense@hoerde-evangelisch.de

Bankverbindung: Sparkasse Dortmund 
BLZ: 440 501 99   Konto: 001070800
IBAN: DE33 44050199 0001070800
BIC CODE: DORTDE33

www.hoerde-evangelisch.de
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Bitt´ schön!

Sonntag, 25. Mai, 17 Uhr

„Gottesdienst mal anders“
Für Langschläfer und Experimentierfreudige

www.hoerde-evangelisch.de
Lutherkirche · Kanzlerstraße · 44263 Dortmund


